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Gesellschaftliche Ordnung wird ganz 
wesentlich durch symbolische 
Kommunikation etabliert und 
stabilisiert, aber auch angefochten 
und immer aufs Neue austariert - so 
lautete eine wesentliche Prämisse der 
Arbeit des SFB 496, der mit dem Ende 
des Jahres 2011 seine Arbeit beenden 
wird. Es ist daher Zeit, eine Bilanz zu 
ziehen und dabei nicht nur Erträge der 
Forschung zu dokumentieren, sondern 
auch kritische Einwände zu Wort 
kommen zu lassen.

Unter dem Motto „Alles nur 
symbolisch?“ wird die Frage 
aufgeworfen, was die Erforschung 
symbolischer Kommunikation zum 
Verständnis verschiedener Gegen-
standsfelder - Herrschaft und Recht, 
Politik und Gewalt, Medien, 
Wirtschaft - beigetragen hat. Zugleich 
soll aber auch gefragt werden, wo in 
den Augen von Kritikern die Grenzen 
und Defizite dieses Forschungsansat-
zes liegen. Das geschieht aus der 
Perspektive der Disziplinen 
Mittelalterliche und Neuere 
Geschichte, Rechtsgeschichte, 
Kunstgeschichte, Literatur- und 
Musikwissenschaft.

Abschlusskolloquium des SFB 496
„Symbolische Kommunikation und 
gesellschaftliche Wertesysteme vom 
Mittelalter bis zur Französischen 
Revolution“
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Samstag, 18. Juni 2011		

Sektion III: Medien (Fortsetzung)
9.00 – 10.45 Uhr
Jan-Dirk Müller / Doris Kolesch:
„Intertheatralität: Entgrenzung, Permutation 
und Polysemie von Leben und Spiel“
Kommentar: Cornelia Herberichs

10.45 – 11.15 Uhr 
Kaffeepause

Sektion IV: Wirtschaft
11.15 – 13.00 Uhr
Werner Freitag / Tim Neu: 
„Symbolische Kommunikation und 
wirtschaftliches Handeln“
Kommentar: Simon Teuscher

13.00 – 13.30 Uhr 
Imbiss

Schlussdiskussion
13.30 - 15.00 Uhr
Bernd Giesen
Wolfgang Kaschuba
Ulrich Meier 
Bernd Schneidmüller
Gerd Schwerhoff

Freitag, 17. Juni 2011			 
	 	
Sektion II: Politik und Gewalt
9.00 – 10.45 Uhr
Lucien Bély / Christian Windler:
„Symbolische Kommunikation und 
diplomatische Praxis in der Frühen Neuzeit“
Kommentar: Heinz Schilling

10.45 – 11.15 Uhr 
Kaffeepause

11.15 – 13.00 Uhr
Jean-Clément Martin / Christina Schröer:
„Symbolik und Gewalt im Zeitalter der 
Französischen Revolution“
Kommentar: Jürgen Martschukat

13.00 – 15.00 Uhr
Mittagspause

Sektion III: Medien
15.00 – 16.45 Uhr
Jürgen Heidrich / Katelijne Schiltz:
„Grenzen symbolischer Kommunikation 
in der Musik“
Kommentar: Laurenz Lütteken

16.45 – 17.15 Uhr 
Kaffeepause

17.15 – 19.00 Uhr
Joachim Poeschke / Wolfgang Brassat:
„Kunstwerke als Medien symbolischer 
Kommunikation“
Kommentar: Klaus Krüger

20.00 Uhr 
Gemeinsames Abendessen

Donnerstag, 16. Juni 2011		
	 	
14.00 – 14.45 Uhr
Grußwort der Rektorin Ursula Nelles
Barbara Stollberg-Rilinger: Einleitung

Sektion I: Herrschaft und Recht
14.45 – 16.30 Uhr
Gerd Althoff / Steffen Patzold:
„Spielregeln ritueller Kommunikation 
im Früh- und Hochmittelalter“
Kommentar: Frank Rexroth

16.30 – 17.00 Uhr 
Kaffeepause

17.00 – 19.00 Uhr
Peter Oestmann / Susanne Lepsius:
„Symbolische Kommunikation im Recht 
des Mittelalters“
Kommentar: Joachim Rückert

20.00 Uhr 
Gemeinsames Abendessen


